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Holzbau, Baustatistik

Forschungsbericht der PÜZ-Stelle für Holzbau
Prof. Dr.-Ing. François Colling, Hochschule Augsburg, Fakultät für Architektur und Bauingenieurwesen 
Kompetenzzentrum Konstruktiver Ingenieurbau

Persönliches

Der Leiter der PÜZ-Stelle für Holzbau, Prof. Dr. Fran-
çois Colling, wurde in den Sachverständigen-Ausschuss 
„Holzbau“ des Deutschen Instituts für Bautechnik 
(DIBt) berufen. Dieser Ausschuss stellt in Deutschland 
die oberste Instanz für Fragen der Standsicherheit im 
Holzbau dar.

PÜZ-Stelle für Holzbau

Die Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstelle für 
Holzbau (PÜZ-Stelle) führte im Rahmen ihrer bauauf-
sichtlich akkreditierten Aufgaben u.a. folgende Arbeiten 
durch:

Überwachung der Produktion von Nagelplattenbin-■■

dern im Hinblick auf die Erteilung des Übereinstim-
mungsnachweises (Ü-Zeichen),
Überwachung von mehreren Holzbaubetrieben ■■

(Holzhausbau) im Hinblick auf die Erteilung des 
Übereinstimmungsnachweises (Ü-Zeichen) und von 
RAL-Gütezeichen („Holzhausbau –Herstellung“ und 
„Holzhausbau – Montage“),
Überwachung eines Holzbaubetriebes im Hinblick auf ■■

die Erteilung des RAL-Gütezeichens „Ingenieurholz-
bau“. Derzeit gibt es bundesweit nur zwei Betriebe 
mit einem solchen Gütezeichen,
Versuche zur Einstufung von Sondernägeln in Tragfä-■■

higkeitsklassen,
Versuche an Biegeträgern aus Brettsperrholz im ■■

Hinblick auf die Erteilung einer allgemeinen bau-
aufsichtlichen Zulassung durch das DIBt. In Bild 1 
ist ein Versuchsträger nach Erreichen der Traglast 
dargestellt.

Projekte

1. Überdachung Marktplatz Sevilla
Für die Überdachung des historischen Marktplatzes von 
Sevilla/Spanien ist eine riesige Holzkonstruktion geplant 
In Bild 2 ist dies an einem Modell dargestellt.

Im Zusammenhang mit der Tragwerksfindung 
wurde die Abteilung Holzbau mit der Durchführung 
mehrerer Untersuchungen beauftragt.

1.1 Vorspannen von Holzbauteilen

Im Rahmen von ersten Untersuchungen wurde die 
Machbarkeit von vorgespannten Bauteilen aus Fur-
nierschichtholz untersucht. Nach Festlegung eines 
geeigneten Verfahrens wurden Bauteile im Maßstab 1:1 
vorgespannt und das Kriechverhalten untersucht.  
In Bild 3 ist ein solcher Prüfkörper mit vorgespannten 
Stahlstangen und Messvorrichtungen dargestellt.

1.2 Knickversuche

Im Rahmen einer zweiten Versuchsreihe sollte das Trag-
verhalten dieser Bauteile unter einer Druckbeanspru-
chung (Knicken) untersucht werden. Hierbei sollte ins-

Bild 1 Versuchsträger aus Brettsperrholz

Bild 2   Modell der Überdachung des historischen Marktplatzes von Sevilla

Bild 3:  Prüfkörper zur 
Ermittlung des Kriech-
verhaltens von vorge-
spannten Bauteilen aus 
Furnierschichtholz
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besondere der Einfluss der Lasteinleitungskonstruktion 
erfasst werden. In Bild 5 ist ein Prüfkörper dargestellt.

Bei allen Versuchen trat das Versagen im Bereich 
der Lasteinleitung auf, bedingt durch Imperfektionen 
bzw. Exzentrizitäten in den Stahlteilen. Ein Knicken der 
Holzbauteile war in keinem Fall zu beobachten.

2. Bemessung von Holztragwerken

Die Abteilung Holzbau wurde damit beauftragt, 
grundlegende Überlegungen dahingehend anzustellen, 
wie Tragwerke aus Holz (Bauteile und Verbindungen) 
bedienerfreundlich mit einer EDV-gestützten Lösung 
berechnet und bemessen werden können.

Im Zuge dieses Projektes wurden folgende Themen 
bearbeitet:

Schnittgrößenberechnung beliebiger Systeme (Stab-■■

werksprogramm),
Nachweisführung mit den berechneten Schnittgrößen ■■

an beliebigen Stellen des Stabwerks (z. B. Biege-
spannung, Schubspannung etc.) nach DIN 1052 und 
Eurocode 5,
vorgefertigte Standardmodule (verschiedene Stan-■■

dardsysteme), incl. aller notwendigen Lastkombina-
tionen und Nachweisen, sodass nur noch die Eingabe 
von Systemdaten und Lasten erforderlich ist (z. B. 
Sparrendach mit Kragarm),

Dieses Projekt wird von der Europäischen Vereinigung 
für Holzbau (EVH) und ihren Mitgliedsverbänden 
unterstützt (siehe Bild 6). Die Arbeiten haben Eingang 
gefunden in eine neue Bemessungssoftware „DC-Statik“, 
die von dem renommierten Softwarehaus Dietrich’s AG, 
München vertrieben wird. 

Bild 6: Projekt „DC-Statik“

Bild 5: Prüfkörper im Knickversuch

In Bild 4 ist der 
Abfall der Vor-
spannkräfte über 
einen Zeitraum von 
etwa 6 Monaten 
dargestellt.


